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Betr.i Ergänzung der Aöe^ketenungsakteh der rspsisch Verfolgten* 

Bei einer Überprüfung der Personalakten das Actes für 
»iederrutnschung durch Bevo l lmächt ig te des Herrn Regierungs­
präs identen in -Arnsberg wurde festgestellt , daß bei den rassisch 
Verfolgten zum Te i l die Abstammungsnachweise nicht In den Per­
sonalakten sind, Es wurde angeordnet, daß diese Atstammungsnach-
weiee unverzüg l i ch den Personalakten beizufügen sind, uamit 
bei einer späteren Kontrolle durch übergeordnete Instanzen 
keine Beanstandungen erhoben werden. 
In Ihrem Falle habe ich versucht, den Abstamnungsnachweis zu 
beschaffen und aus diesem Grunde eine Geburtsurkunde bei dem 
Standesamt FrankfurtA^ain angefordert# Aus dieser Geburtsur­
kunde geht jedoch der Abstammungscschweis nicht hervor. 3ei 
Ihrem Vater wird die evangelische Religion angegeben und bei 
Ihrer Kutter ebenfalls. 
Da Sie als rassisoh Verfolgte nach der Ziffer B 1b als Halb­
jüdin anerkant sind, ist die Beibringung des Atstammungs-
nachweises unbedingt erforderlich. 
Ich bi t te , dem AmVf ;ir ftiedergutmachung ^iasen Nschweia bal­
digst einzureichen. 

Frau 
Johanna B e c k e r 
I s e r l o h n 

Der Oberstadtdirektor 

(Gie^ebuö) * 

: etc. 
\ 

\Xv<±mit" >«*r 3i ^ 1C *t a n V « i f t>?;$l 
^rtenstraese 11 • - | n:t*»n?> i f t, 1 - O ^t^cmll ^ ^ 

2 ) Wiedervorlage nach Eingang. 0» C Sttmbe$$lfc 

• f r 


